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glieder des schweizerischen Heimatschutz hatte die einleitenden

Schritte zur Gründung eines aargauischen Zweigvereins für
Heimatschutz getan ,"** einen Statutenentwurf ausgearbeitet und auf

Sonntag den 15. Dezember 1907] eine Versammlung ins Hotel
Gerber in Aarau zur Konstituierung eines solchen Vereins einberufen.

(Anwesend waren 20 Herren aus allen Kantonsteilen und eine

Dame. Herr Pfarrer Wernly begrüsste die Versammlung mit einigen

Worten, in denen er auf den Zweck und die Ziele der Tagung
aufmerksam machte und die schon bestehenden Vereine der Schweiz

erwähnte. Zum Obmann der Versammlung wurde gewählt Herr
Pfarrer Wernly und als Schriftführer Herr Zeichnungslehrer Weibel.

Die grundsätzliche Frage der Verhandlungen war bald erledigt: es

wurde einstimmig beschlossen, einen aargauischen Zweigverein für
Heimatschutz zu gründen, wobei den Ausführungen des Herrn
Dr. Streit, von der Gründung eines neuen Vereins Umgang zu nehmen

und die Bestrebungen für Heimatschutz der Naturforschenden Ge¬

sellschaft, der Kulturgesellschaft und dem Kunstverein zu überlassen,
keine Folge gegeben wurde.

Als erstes Traktandum kam der Entwurf der Satzungen der

aargauischen Vereinigung für Heimatschutz zur Behandlung. Die Tätigkeit

dieser Vereinigung zieht folgende Aufgaben in Betracht:

Paragraph 3.

a) Schutz und Pflege der landschaftlichen Naturschönheiten vor
jeder Art von Ausbeutung, Verunstaltung oder Vernichtung;

b) Pflege der einheimischen ländlichen und bürgerlichen Bauweise:
Schutz und Erhaltung charakteristischer Bauten und Burgruinen
vor rücksichtsloser Umgestaltung oder Beseitigung;

c) Erhaltung der heimischen Gebräuche und Trachten, Ortsbezeichnungen,

Mundarten und Volkslieder, kurz alles dessen, was in gutem
Sinne zur Eigenart unseres Volkstums gehört;

d) Förderung und Belebung des Heimatsinns und der Heimatkunst;
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e) Schutz der einheimischen Tier- und Pflanzenwelt vor Ausrottung,
Wahrung bemerkenswerter Naturdenkmäler vor Verwüstung oder

Untergang.
Zu Abschnitt a) dieses Paragraphen machte Herr Prof. Mühlberg

die Bemerkung, dass schon der kantonale und schweizerische Verein
für „Naturschutz" in dieser Beziehung tätig seien, der Passus könne
also füglich gestrichen werden. Da aber von verschiedenen Seiten

betont wurde, dass ein gemeinsames Vorgehen des ,,Naturschutz" und
des „Heimatschutz" nur von grösserer Wirkung sein dürfte, wird
der Paragraph ohne Aenderung angenommen und mit dem Zusätze

ergänzt, dass sich die neue aargauische Vereinigung für Heimatschutz

mit den schon bestehenden, gleiche oder ähnliche Tendenzen

verfolgenden Organisationen in Verbindung setzen solle. Folgen
die Vorschriften über Mitgliedschaft und Organisation und die
Schlussbestimmungen betreffs Satzungsänderungen oder Auflösung der

Vereinigung, die sämtlich die Genehmigung erhalten.

Der Vorstand hat aus dem Obmann und 14 weiteren Mitgliedern
zu bestehen, bei deren Wahl auf die einzelnen Kantonsteile Rücksicht
genommen werden soll. Die Amtsdauer wird auf drei Jahre
festgesetzt. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der Obmann oder
Statthalter mit je einem anderen Vorstandsmitgliede. Den ausserhalb
des Sitzungsortes wohnenden Mitgliedern des Vorstandes können die
Reiseauslagen vergütet werden.

Mit der Wahl des Vorstandes waren die Verhandlungen erledigt;
Herr Pfarrer Wernly schloss gegen 7 Uhr die Versammlung mit einem
freundlichen Dankesworte an die Anwesenden und einem Appell zu
freudiger und kräftiger Mithilfe auf dem Gebiete der neuesten kantonalen

und vaterländischen Vereinigung.
Auch wir möchten unseren Bericht nicht ohne einen dringlichen

und herzlichen Aufruf zum Beitritt in den aargauischen „Heimatschutz"

beenden. Wer an jenen Tagen hinauswandert, da der
neuerstandene Lenz mit Sing und Sang durchs Land geht, an Haus und
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Eingehende exakte Versuche berufener Spezialisten
"bestätigen die Evidenz, dass Waschungen mit Javol
gerade für die Haarpflege unserer kleinen Lieblinge
ebensowohl in hygienischer als in ästhetischer
Hinsicht von unschätzbarem Werte sind.
Paket) in allen einschlägigen Geschäften zu haben. —

Vi

Sdjtpeizer. Cebensoer*
fidjerungs* unb Renten*
anftalt in 3üridj 6egrünt)et

01 1857 ro

Belteftefcriroeizerifdierebensperficrierungsanftaltmit bem größten fJirneizerifcfien Perfidie»
rungsbeftano. 6cgcnfeitigkgitsanftalt. Ihre
Recnnungsüberfcriüffe fallen ungefcrjmälert ben

R) PerPcfierten zu. — Die 5uteilung ber lieber-
rdlüffe erfolgt nach rflaljl ber Derficherten nach einem
ber brei oorrjanbenen uorteilrjaften Sufteme. Wie Rech»

nungsüberfdjüffe fallen in ben UeberfctjuRfonbs unb
roerben aus biefem in Dollem Umfange an bie
Derficherten auf Rechnung ihrer Prämien ausbezahlt. Der
Ueberfchußfonbs beträgt zur 3eit Fr. 12.434,577. -.

Die Derficherten finb In keinem Fall zu ITachfchüffen

perpflichfef. - Eebensperficherung uerbunben mit
inpalibitätsperficherung. ,82

enbe 1906
Beftanb an KapitalDerpdjerungen Fr. 194,134,000
Beffanti an Derficherten Jarjresrenten • „ 2,192,000
öefamte rUttioen „ 93,667,000

BAU- UND KUNST-GLASEREI
A. WISSLER

vormals H. KEHRER
9 Orabenpromenade 9

BERN ,«d

Grösstes Lager in Fensterglas

in allen Grössen. Spiegelglas,

belegt und unbelegt, Rohglas

und Bodenplatten, Mattinili

Mousseilnglas, Farbenglas,
"las - Jalousien, Türsohoner,

Glacen, Spiegel,
Pendulengläser.

• Kli'i VI'l'tfla-MlIltCCIl m

In mannigfaltigsten
und modernsten Dessins.

Gnomen und Schaufenster¬
figuren aller Art.

Devise und Zeichnung gratis.

Sdrvaufens/%.

Einrichrungeri

Erala<§es

AWISSLER
B ERN

Parquet- & Chalet-Fabrik Interlaken Gegründe1
1850

4 Jahreszeiten «k nam se», gern
Thun

70 Oberbälliz 70

19 Marktgasse 19 Soiothurn
:: Kronenplatz ::

Erstklassige Firma für >

Sporthemden -# Normalwäsche
Sendungen nach auswirft franko 156

¦ •

Pavillons Chaletbau im Schweizer-Holzstil Kiosk
Dekorative Holzarbeiten Parquets in reicher Auswahl

* » SPEZIALITÄT : Riemenboden In indisch Hartholz„Umh" rùS)


	...

